
Architektur in der Nachkriegszeit

Baukultur in der Praxis Wiederentdeckung der 50er Jahre

Abbildung Quelle:
historisches Bauarchiv / Denkmalpflege

Stadt Saarbrücken

Vortrag „Architektur in der Nachkriegszeit im Saarland“
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Moderation
Barbara Renno, Journalistin SR 2 Kulturradio

Hässlich oder schön, aber wertvoll? Nicht nur der Krieg hat 
gewachsene und historisch wertvolle Bausubstanz zerstört, 	
sondern auch die Nachkriegszeit mit dem Ideal der 	
verkehrsgerechten, aufgelockerten Stadt. 
Aber diese Zeit hat auch Bauten hinterlassen, die ein 
wertvolles Zeugnis ihrer selbst sind, teils wiederum von der 
Zerstörung bedroht und selten als schutzwürdig empfunden. 
Spurensuche, Erfahrungsschatz und Haltungen werden, 
moderiert durch Barbara Renno und mit Zeitzeugen, 	
Modernisierern und Urbanisten in einer lebhaften Form 	
diskutiert „Wie gehen wir  mit den Bauten dieser Zeit um“?
Ergänzend dazu wird die Ausstellung „Wiederentdeckung 
der 50er Jahre“ gezeigt, die die gestaltwirksamen 	
Merkmale der 50er Jahre herausarbeitet.
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